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Friedberg

lauf ziemlich fröstelt. Dafür ist sie an
der frischen Luft unterwegs. Umge-
kehrt erzählte Handball-Torwart
Benjamin von Petersdorff, dass bei
einem Turnier schon mal dicke Luft
und Hitze herrschen kann. Der
Handballer hatte die Monatsabstim-
mung im Januar gewonnen – als
Fußballer übrigens, denn er stand
bei den schwäbischen Futsal-Meis-
terschaften im Tor des TSV und
wurde zum besten Keeper gewählt.

Von den unterschiedlichen Bo-
gen- und Wettkampfarten wussten
Bogenschütze Herbert Schwarz und
Trainer Hubert Birkmair zu berich-
ten – und davon, dass das Bogen-
schießen, das man in so manchem
Klub im Urlaub ausprobieren kann,
mit dem „richtigen Bogensport so
gar nichts gemein hat. Über neue
Skitrends wusste Ute Kulzinger ei-
niges zu erzählen und dass sie sich
darauf freue, dass sie ab 1. Februar
wieder als Skilehrerin in Oberstdorf
zugange sein werde.

Direkt vom Training auf dem
Wasser und im Kraftraum kam Ka-
nut Noah Hegge zusammen mit sei-
nem Sportkameraden Noah Brau-
neis. Da hatten sie offenbar ziemlich
viele Kalorien verbrannt. Die bei-
den brachten nämlich einen erstaun-
lichen Appetit mit. Noah Hegge
verdrückte vier Portionen der
Hauptspeise, Noah Brauneis unter
anderem zehn Knödel. Und danach
gab es noch Eis – und jeder im Saal
gönnte es den schlanken jungen
Männern nach ihrem Training.

Dass erfolgreiche Sportler das
ganze Jahr über an sich arbeiten
müssen, das zeigte sich an Antonia
Reusch. Die Kunstradfahrerin hatte
schon am Tag nach dem Festabend
ihren nächsten Einsatz – einen
Lehrgang in Göggingen.
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Beispiel für die Vielseitigkeit der
Sportler des Monats aus dem Jahr
2014, unter denen eine Jury und Le-
ser die Titelträgerin auswählten.

Der heutige Selbstverteidi-
gungs-Großmeister hat früher
unter anderem schon Fußball

und Eishockey gespielt.
Bei dem Abendessen nach der
Ehrung in Indichs Kussmüh-
le kamen Sportlerinnen und
Sportler aus den unter-

schiedlichsten Bereichen mit-
einander ins Gespräch. Sie

tauschten sich beispielsweise
darüber aus, welche Vor- und

Nachteile Freiluft- und Hallen-
sportarten zu bieten haben. So
kann es auch einer erfahrenen
Läuferin wie Petra Stöckmann

nach einem plötzlichen Wetter-
wechsel passieren, dass sie wie
vor Kurzem bei einem Winter-

endlich ein Wiedersehen mit den
Wasserski-Mädels. Der drittplat-
zierte Taekwondo-Sportler Helmut
Eberle will ebenfalls jemanden
wiedersehen: Das vollständige
Siegerpaar des Abends, dessen
klasse Auftritt bei der Junio-
ren-Weltmeisterschaft in Paris
an diesem Festabend als Auf-
zeichnung zu sehen war.
Eberle möchte das Akroba-
tik-Duo für die Benefiz-Gala
seiner Kissinger Sportschule
zugunsten der Kartei der Not
verpflichten. Und wer weiß –
vielleicht haben die beiden
Akrobatinnen ihrer Sammlung
einen weiteren Titel hinzugefügt
– denn im Sommer finden die Eu-
ropameisterschaften nämlich in
Riesa statt, quasi vor der Haus-
tür von Emily und Diana.

Helmut Eberle ist auch ein

VON PETER KLEIST UND
ANDREAS SCHMIDT

Friedberg Viel Beifall gab es für die
fröhlich lachende junge Sportlerin
des Jahres 2014 der Friedberger All-
gemeinen. Auch die Konkurrenz er-
kannte am Ehrungsabend neidlos
an, dass Sportakrobatin Emily Lan-
genmayr den Pokal verdient hatte.
Die sympathische 14-Jährige hatte
extra für diesen Abend an ihrem
Sportinternat in Riesa (Sachsen)
zwei Stunden früher freibekommen.
Ihre Mutter weihte sie vorab nicht
ein, dass zu Hause in Friedberg der
Titel Sportlerin des Jahres auf sie
wartete. Emily teilt sich den Titel
mit ihrer Sportakrobatik-Partnerin
Diana Dierich, die an diesem Abend
verhindert war. Beide erhielten ne-
ben einem Pokal und Urkunden
auch einen 400-Euro-Gutschein,
den Martina Krön vom TUI Travel
Star ReiseCenter in Mering als
Hauptpreis gestiftet hatte.

Und mit wem die 14 Jahre alte
Siegerin diesen Gutschein einlösen
wird, das verkündete sie noch auf
dem Festabend. „Mit Diana natür-
lich“, erklärte sie lachend, und Mut-
ter Tanja hatte dagegen auch keine
Einwände – mit einer kleinen Ein-
schränkung: „Außer die beiden su-
chen sich ein völlig verrücktes Ziel
aus“, meinte sie mit einem Augen-
zwinkern.

Die beiden Nächstplatzierten auf
dem Siegertreppchen bekamen Ur-
kunden und Süßes überreicht. Was-
serskifahrerin Laura Hillenbrand,
die zudem auch als Trampolintur-
nerin aktiv und erfolgreich ist, freu-
te sich über ihren zweiten Platz.
Ähnlich wie bei der Siegerin wird
die Kameradschaft mit ihren Sport-
freundinnen großgeschrieben.
Wenn der Winter vorbei ist, gibt es

Verreist wird mit der Partnerin
Sportler des Jahres Die Sportakrobatinnen Emily Langenmayr und Diana Dierich gewinnen die

Wahl 2014. Beste Stimmung beim Festabend und warum zwei so großen Appetit hatten

Alle Monatssieger des Jahres auf einen Blick, von links: die Sponsorin des Hauptpreises Martina Krön vom TUI Travel Star ReiseCenter Mering, Herbert Schwarz, Laura Hil-

lenbrand (zweiter Platz), Helmut Eberle (dritter Platz), Siegerin Emily Langenmayr, Benjamin von Petersdorff, Ute Kulzinger, Petra Stöckmann, Sportredakteur Peter Kleist,

Antonia Reusch und Noah Hegge. Foto: Andreas Schmidt

4. Petra Stöckmann (353), 5. Ute
Kulzinger (173).
● Telefon 1. Antonia Reusch (324), 2.
Langenmayr/Dierich (230), 3. Lau-
ra Hillenbrand (181), 4. Lucia Gaag
(169), 5. Helmut Eberle (156).
● SMS 1. Laura Hillenbrand (756), 2.
Langenmayr/Dierich (412), 3. An-
tonia Reusch (138), 4. Lucia Gaag
(86), 5. Ute Kulzinger (54).
Das ergab folgenden Endstand: 1.
Langenmayr/Dierich 40 Punkte; 2.
Laura Hillenbrand 36; 3. Helmut Eber-
le 29, 4. Antonia Reusch 24; 5. Pe-
tra Stöckmann und Lucia Gaag je 23;
7. Ute Kulzinger 19; 8. Herbert
Schwarz 15; 9. Noah Hegge 14; 10.
Benjamin von Petersdorff 10.
Insgesamt wurden bei dieser Abstim-
mung 6880 Stimmen abgegeben.

Mit 40 von 48 möglichen Punkten
siegte das Sportakrobatikpaar Emily
Langenmayr/Diana Dierich bei der
Wahl zum Sportler des Jahres 2014.
Bei unserer Abstimmung wurden die
Bereiche Internet, Telefon, SMS und
Jury jeweils separat gewertet und ein
Punkteranking erstellt. Platz eins er-
gab jeweils zwölf, Platz zwei zehn,
Platz drei acht, rang vier sieben
Punkte und so fort. Die Addition der
Punkte ergab das Gesamtergebnis.
Und so sahen die Rankings aus:
● Jury 1. Langenmayr/Dierich, 2.
Noah Hegge, 3. Helmut Eberle, 4.
Petra Stöckmann, 5. Laura Hillen-
brand.
● Internet 1. Helmut Eberle (1401
Stimmen), 2. Laura Hillenbrand
(1100), 3. Langenmayr/Dierich (754),

So wurde gewertet

FRIEDBERG

Veranstaltungsprogramm
des Bürgernetzes liegt vor
Das neue, von ehrenamtlich Akti-
ven gestaltete Veranstaltungspro-
gramm des Friedberger Bürgernet-
zes für den Zeitraum Januar bis
April 2015 liegt vor. Sein Name ist
„Glücksbringer“. Das Programm
umfasst vielfältige Angebote in den
Bereichen Freizeit und Kultur, so-
wie Gruppenaktivitäten. Es liegt an
den bekannten örtlichen Auslage-
stellen aus und ist auch im Café Bür-
gernetz zu haben, welches wö-
chentlich mittwochs von 14 bis 16
Uhr in der Sozialstation (Raum:
Bürgertreff, Hermann-Löns-Str. 6,
Friedberg) seine Pforten öffnet.
Die Termine sind online unter
www.buergernetz-friedberg.de

AFFING-GEBENHOFEN

DJK fährt ins Zillertal
zu einem Stimmungsabend
Die DJK Gebenhofen-Anwalting
bietet einen zweitägigen Ausflug
(keine Skifahrt) nach Fügen ins Zil-
lertal an. Termin ist das Wochen-
ende Samstag, 21. März, und Sonn-
tag 22. März. Schwerpunkt der
Fahrt ist der Besuch der Musik-
gruppe „ZillertalPower“, die mit
sechs anderen Bands ihr zehnjähri-
ges Bühnenjubiläum am Samstag-
abend und einem Frühschoppen am
Sonntag feiert. Weitere Informa-
tionen bei Norbert Schiller unter
Telefon 08207/697, Anmeldung
bis 31. Januar.

DASING

Breitbandanbieter bei
Bürgerversammlung
Zur gemeinsamen Bürgerversamm-
lung für Laimering und Rieden
wird ein Vertreter der Internetfirma
kommen, die die beiden Orte bald
mit schnellem Internet versorgt. Er
wird für alle Fragen rund um die
neue Internetanbindung zur Verfü-
gung stehen. Die Bürgerversamm-
lung findet am Freitag, 30. Januar,
um 19.30 Uhr im Gasthaus Asum
in Laimering statt. Die Gemeinde
hält noch eine Bürgerversamm-
lung ab – am Sonntag, 1. Februar,
um 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus
Wessiszell.

Beim Seniorenclub ist Langeweile ein Fremdwort
Neuwahlen Vorstand bleibt, doch es gibt auch Abschiede bei der Arbeiterwohlfahrt

Friedberg Dem Seniorenclub der
Arbeiterwohlfahrt (AWO) am Ro-
thenberg wird es nicht langweilig.
An der langen Liste der Veranstal-
tungen kann sich mancher Gesell-
schaftsklub ein Beispiel nehmen. Bei
der Jahreshauptversammlung wur-
den Erinnerungen gepflegt und
schon wieder zahlreiche Aktivitäten
geplant. Der Club geht mit Vorsit-
zender Wally Walkmann und auch
sonst unverändertem Vorstand in
ein neues Jahr.

Die überwiegend weibliche
Klientel fühlt sich im Untergeschoss
des AWO-Heimes wohl und ist dort
auch bei der neuen Chefetage wohl-
gelitten. Nach der Verabschiedung
der langjährigen Heimleiterin Bri-

gitte Odenwälder stellte sich mit
Stefan Hintermayr, 47, der neue
Leiter vor und er versicherte dem
Seniorenclub gute Zusammenarbeit.
Peter Feile, der in Kürze als AWO-
Ortschef aufhört, bestätigte eben-
falls die Loyalität des Hauses.

Nicht nur Kaffee und Kuchen,
sondern durchaus auch deftige
Schnitzel mit Kartoffelsalat beglei-
teten die Clubmitglieder bei ihren
monatlichen Zusammenkünften das
Jahr über. Wally Walkmann rief alle
Veranstaltungen nochmals in Erin-
nerung: Vom Faschingsvergnügen
über die Muttertagsfeier, Früh-
lingsfest zu mehreren Tagesausflü-
gen wie auf die Insel Mainau, zur
Fraueninsel am Chiemsee, nach

Steingaden oder nach Innsbruck auf
den Weihnachtsmarkt. Aber auch
Bildungstermine wie ein Vortrag
von Rechtsanwältin Simone zu Gu-
tenberg über Patientenverfügungen
sollten nicht fehlen.

Als es um die Neuwahlen ging,
wollte deshalb niemand widerspre-
chen, als der gesamte Vorstand sich
wieder zur Kandidatur bereit er-
klärte. Einstimmig wurden gewählt:
Vorsitzende Wally Walkmann;
Zweite Vorsitzende Hildegard De-
cker; Kassier Mary Spann; Zweiter
Kassier Marianne Dohmann; Beisit-
zer: Kuni Christmann (Öffentlich-
keitsarbeit) und Emmi Rödlbach.
Revisoren sind Lilo Merk und
Christa Gellner. (pt)

Sie leiten den Seniorenclub der Arbeiterwohlfahrt in Friedberg (von links): Kuni

Christmann, Wally Walkmann, Christa Gellner, Mary Spann, Lilo Merk, Emmi

Rödlbach, Hildegard Decker, AWO-Ortsvorsitzender Peter Feile, der neue Heimleiter

Stefan Hintermayr, Marianne Dohmann. Foto: Otmar Selder

FRIEDBERG-BACHERN

Info zum geplanten
Hochwasserschutz Bachern
Die Stadt Friedberg lädt zu einer In-
formationsveranstaltung über den
bei Bachern geplanten Hochwasser-
schutz ein. Informiert wird am
Freitag, 30. Januar, um 19 Uhr im
Bacherner Sportheim, Asbacher
Straße 11. Da Bachern wiederholt
durch Hochwasser des Eisbachs
betroffen war, plant die Stadt süd-
lich des Stadtteils den Bau eines
Hochwasserrückhaltebeckens. Zu
Beginn des Genehmigungsverfah-
rens informiert die Stadt Friedberg
über die Planung und das weitere
Vorgehen. Es ist vorgesehen, einen
Hauptdamm sowie einen parallel
zur Staatsstraße verlaufenden Sei-
tendamm zu erstellen. Zum Schutz
vor einem alle 100 Jahre erwarteten
Hochwasser aus dem Einzugsge-
biet südlich von Bachern soll ein
Einstauvolumen von etwa 41000
Kubikmetern geschaffen werden.

EURASBURG

Zumba-Kurs
startet wieder
Am Dienstag, 27. Januar, beginnt in
Eurasburg der nächste Zumba-
Kurs. Er beinhaltet zehn Übungs-
stunden, die jeweils am Dienstag
von 19 bis 20 Uhr in der Mehr-
zweckhalle in Eurasburg mit Zum-
ba Instruktorin Manuela Scheel
stattfinden. Ein Probetrainingfür
Interessierte ist jederzeit möglich.
Die Mitgliedschaft im SC Euras-
burg ist für die Zumba-Stunden
nicht erforderlich.

Rederzhausen Es ist schon Traditi-
on, dass die Freiwillige Feuerwehr
Rederzhausen im Januar drei sonn-
tägliche Frühschoppen veranstaltet.
Einer davon ist der Politik gewid-
met. Dabei informierte Stadträtin
Herta Widmann (CSU) über aktuel-
le Themen aus der Lokalpolitik.

In dem mehr als einstündigen
Vortrag erfuhren Interessierte aus
Rederzhausen, Ottmaring und Hü-
gelshart Aktuelles über die Förde-
rung des Schützenheims, des Kirch-
turms und des Kindergartenanbaus.
Weiter standen das geplante Neu-
baugebiet in Hügelshart und die Sa-
nierung der Brücke zwischen Hü-
gelshart und Ottmaring im Fokus.
In der Finanzplanung für die Folge-
jahre sind der Neubau der Brücke
am Umlaufgraben in Rederzhausen
wie auch der Paarsteg am Sportheim
in Ottmaring enthalten.

Von der Schließung der Kurzzeit-
pflege an der Sozialstation zeigten
sich Herta Widmann wie auch
Frühschoppenteilnehmer ent-
täuscht, denn vor allem im ländli-
chen Bereich pflegen häufig Ange-
hörige zu Hause. Eine nahegelegene
Kurzzeitpflegeeinrichtung unter-
stützt die Angehörigen, wenn sie
eine Auszeit benötigen.

Lokalpolitik
bei der

Feuerwehr
CSU-Stadträtin

in Rederzhausen

Aichach-Friedberg Unter dem Motto
„Stadt, Land, Netz! Innovationen
für eine digitale Welt“ suchen die
Initiative „Deutschland – Land der
Ideen“ und die Deutsche Bank ab
sofort 100 innovative Ideen und
Projekte. Landtagsabgeordneter
Peter Tomaschko unterstützt diesen
Innovationswettbewerb und emp-
fiehlt allen Projekten im Landkreis
Aichach-Friedberg und der Region
Augsburg die Teilnahme. Erst vor
wenigen Wochen wurde die Stadt
Friedberg für das Straßenbeleuch-
tungsprojekt „Bewegtes Licht“ mit
ausgezeichnet. Tomaschko ist über-
zeugt, dass es im Wittelsbacher
Land weitere innovative Ideen gibt,
die die Jury überzeugen könnten.

Im Internet können sich bis ein-
schließlich 15. März Projekte aus
Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft,
Umwelt, Bildung und Gesellschaft
bewerben, die Digitalisierung und
Vernetzung vorantreiben sowie de-
ren Potenziale erkennen, nutzen
und gestalten. Nach Ende der Be-
werbungsfrist wählt eine hochkarä-
tige Jury, unterstützt durch einen
Fachbeirat, die besten 100 Ideen für
Deutschland. Die Bekanntgabe der
Preisträger erfolgt am 11. Mai 2015.

I Im Internet unter
www.ausgezeichnete-orte.de

Mitmachen
bei „Stadt,

Land, Netz!“
Tomaschko rät
zur Teilnahme


